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„Ihre Hoheit die Frau Fürfimpon Thurn und 
Taxis Aft am aten dieſes Abends bier an gekommen, 
und auf dem Königl. Schleſſe in die tür Hoͤchſt⸗ 
vieſelb en erngetichtete immer ahgetretenn 
Se. Excellenz der wirkliche Gebrime Staats ⸗ 
und Kabinets Minister, Graf 
von Laibach hier angekommen. e 30023 iy) 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober Hof⸗ Marſchall, 
Graf v. Modena, iſt nach Dres den abgegangen 
* had ern 6C. OBDSBA 
Bad. LM Dresden den 28. Maͤez. Tee — 
Heute Mittags gegen r Mor hatte der Großher⸗ 
zoglich Toskaniſche Geſandte und Kammerherr 
Marquis Ginori gigck dei Ihro König Majeſſä⸗ 
ten Audienz, in weſcher derſelbe fur Se Kaiſerl. 
Hohett den Erzherzog, Großherzog von Toscana 
die nn. Fe ANM Koͤmigl Hoh. 
der Priazeſſin, zweuen⸗Tochter Sr. Königl. Hoh. 
Priazeſſin, z Tochter feet ah 
ir 


des Piinzen Marımttian, anpiem:" 
Italten den 24. Matz 
Vor kurzem ift im Konzil zu Nom beſchlof⸗ 
ſem daß Kopermikaniſche Syſtem anzunebmen und 
das Verbot der Schriften aufzuheben, welche die 
Donne ins Centrüm ſetzen. Die Sache (fF in det 
That wichtig, wenn man bedehte,. daß Galllet 
deswegen zum Tode verurthellt wurde. 
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Armeekerps diefe Gen rals follte das Thal von 


sen Feuer zeigte der Feind neue, uns an Zahl ſehr 
überlege 10 der General befahl al⸗ 
fo ven Suid ydg, welchen Apfangs ohne Nathih enn 


m 
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vor ſich ging. Alleln der Feind ruͤckte nach; das 
Feuer feiner Artillerie brachte die sweite kinte der 

Milizen in Unordnung; die Miliz, des Krieges 
ungewohnt, glaubte, als fie die erſte Linke ſich 
zurückziehen fab, das ganze Corps, weiches eben 
Stunden lang fo tapfer geſochten hatte, ſeigeſchla⸗ 


gen. Dies berurſachte Uaordpung und Auß öſung 
Der Feind, durch die 


vieler Milizbataillone. Der Fe N 
Tapferkeit der Aufrigen überrascht, traute ſich An⸗ 
fangs nirgends borzud ringen; als er aber durch 


Kundſchafter die eingeriſſene Unordnung erſuhe, 


hielt er den Augenblick für guͤnſtig, und griff nit 


ſtarken Maſſen den Paß von 2introbocco an. Der 
wackere Marſchall Ruffo vertheidigte denfeiden 
mit feinen Truppen aufs Tapferſte. Allein die 
Zahl ſſegte, der Paß wurde genommen, und Gt 
neral Pepe verlegte fein Hauptquartler am tton 


uad) Caſtel di Sangro, wo er beſchaͤftigt iſt, fein 


Armeekorps wieder zu organifiren, und dem Sii 
de den Widerſtand entgegen zu ſetzen, der ſich 
von unfern Soldaten, wenn fie von der erſten 
Ueberraſchung zurückgekommen ſeyn werden, er⸗ 


warten läßt, f ER 
Liſſabon ben 8. Maͤr z 


Folgendes ill das von Herrn Firrao in der Gi: 


Hung vom ten v. M vorgeſchſagene Dekret in 
Desreff der Juden, das verizihlꝛch ohne Dis kuſ⸗ 
fion wird angenommen werden: Air. 1. Vom 
Tage der Pudlikatton an werden alle Rechte, Des 
fugniſſe, Freiheiten und Privtlegien erneuert, be⸗ 
ſtaͤtigt und Dergeflelit, welche die erſten Könige den 
Iſracliten zugeſtanden haden. 2) Auch werden 
Alle jene erneuert und wieder in Kraft, gejegt, wel⸗ 
che der König. Jobaus L. durch Benaͤtigüng der 
frübern eim Jahre 1392) eingeräumt, fo wie alle, 
mit welchen er ſie 1422 beſchenkt hat. 3) In Fol⸗ 
ge deſſen können die Abksamlinge der ausgelloße⸗ 
nen Familien nach Portugall ohne die unmdefle, 
Furcht und in voller Sicherheit zurückkehren, um 
daſeldſt gleicher Achtung wie andere Ifrarliren zu. 
genicgea, welche, aus welchem Theil der Erde es 
ſel, ſich in dieſem Koͤnige siche würden niedetlaſſen 
wollen. 4) Soll dieſes Geſetz edenfals auf die 
Mauren als Abkömmlinge der Sornien, welche, 


zur Schande unferer Voreltern, edenfalls aus dem 


Koͤnigreiche zu jener widecwärkigen Zeit ver tete 


den worden, anwendbar fepo, und es allen, wel⸗ 


"be es wollen, (rei Reben, fi im Kö pigreiche Vor- 


fugall und der Ulgarbien mieoergulodjen. 


eder die Preßfreibeit i von den Koftes ein 


beſtnumter Beſchluß uoi atit gefaht i 
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len fo ſchleunig als möglich publizirt werden. 5 
Die Mitglieder des Staatsrathes ſollen, aus 
den von oen Kortes vorzuſchlagenden Kandidaten, 
dom Koͤnige ernannt werden. 5 S 
0. endon den 30. März. , 
Der Antrag des Lord Eflenborougb auf eine 
dreſſe an Se. Mai., um Anerbietung Ihrer Ders 


tstuſſtonen über bie Grundlagen der Kon, 
ſtiention ſind deendiget; die desfalſigen Artikel ſol⸗ 


mittelung an Oeſtteich und Neapel, zur friedll⸗ 


ſe, ward ohne Stimmentheuung verworfen. 
i Madrid den 15. März. RR 

Der Minifier der auswärtigen Angelegenheiten 
bat den Korted einen fetir befriedigenden Bericht 
über die Lage Spantt us in Bezug auf die übrigen 
Staaten Europas erſlattet. 
Kortes des Koͤnigreiches zu 
Erklärungen, weſche 
ſeit dem Anfange der Erſchütterungen Neapels 


verſichern, daß alle 


von den auswärtigen Kabinetten erbalten hot, das 


bin uͤbereinſtimmen, Beweggründe des Vertrauens 


und der Sicherheit zu finden, woraus ſich ergiebt, 


daß unfere mit den auswärtigen Maͤchten ſtaltfin⸗ 
denden Verhähtuffe der Freundſchaft und guten 
Harmonie in fetnet Weſſe geſtört worden nnd. 

Am loten beſchloſſen die Cortes, daß eine 


ehrte praͤchtige Medaille aus Lava 
ibrem Sizungsſaal aufgehängt werde. 
let auf einer Seite derſelben: 
Throns mit der Freiheit, ver 
Lava vom Veſuv am toten 
andern: „Ich babe dieſe 
nach welcher 
Vaterland.“ 


„Bundhiß des 


ihr euch ſehntet. Der Koͤnig an das 


- Worales und - fein; Schreiber Huele And (don 
der Portugleſiſchen Regierung ausgeltefert) nach 
Aptia gebracht und bo; 
Volk gab feine Freude über die Einfangung dieſes 
Parteigäpgerd zu erkennen. 

Mailand den 22, Marz. 
Morgeſtern 


au, welche ſich nach Modena begad, um dem 
neuen Könige die Erklarung ihrer Unterwärfigkeit 
datzubringen. Ihrer Verſſcherung nach, baden 
ua Dies fupe Truppen feinen; 
ber Inſurrection genommen, Der 
il. nit unterbrochen. 
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Say 


Er ſagte unter ans 
dern: Se. Maſeſtaͤt haben mich ermächtiget, den 


das Gouvernement Sr Mai, 


ibn, 
von dem Don Carlo Gimbernat in Neapel verehr 
vom Veſus, in 

Map lie 


ſiegell mit glühender 


Marz 1820;“ auf der 
Verfaſſung beſchwoten, 


fauj eige Abordnung von Turin hler 


Antheil au 


1 
x 


chen Ausgleichung ihrer Mißhelligkeiten auf eine 
mit ihre Ehre und ihren Rechten deſtebende Wei: 


iH berbaftet worden, Das 


b 


— 


Sr Dale inim den 3o. Mira, E 


N 


faͤnzzt an zu verſchwinden. Viele 
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Das Milteatr Kommando von Verona erhielt 
alm gaſten März folgende Praͤſtdial⸗Mittbeilung: 
„Eine Deputation, aus dem Kardinal Novara, 
dem Mar cheſe di Merosco, dem Syndikus der 
Stadt Turin, und dem General Grafen Villamo⸗ 
fo beſtehend, Dar fid am zoſten nach Modena ver⸗ 
fügt; um dem Bruder des legttimen Könige, Ders 
zog von Genevois, die gäozliche Unterwerfung des 
Ufurpator⸗ Regenten, und den Antag, ^fi an 
die Spitze vieler treu gebliebenen Regimenter zu 
ſtellen, zu überbringen, Die revolutionatre Jun⸗ 
ta zu Aleſſandria iſt ganz aufgeloͤſt, und die Em⸗ 
poͤrer befinden fid) in größter Verwirrung und Ver: 
legenhen. Man proklamiet nicht mehr die ſoge⸗ 
nannte Unabhaͤngigkeit, und die dreifarbige Fahne 

0 Unterthanen 
kehren zu ihrer Pflicht zuruck. e 
Die Nachricht von dem Tode 
von Heſſen war unrichtig. 

8 Moldau und Wallachel. 

Von der moldauiſchen Gränge den 17. März. 

Nach eben eingegangenen Nachrichten, die ſich 
jedoch nicht 6erbürgen laſſen, ift der Fuͤrſt Ypſt⸗ 
lanti an der Spitze von mehr, als 4000 Mann, 
ans Jaſſy aufgebrochen und har feinen Marſch 
auf Fokſchany genommen. Da nun diefer Weg 
nath der Wallachei führt, fo wird er ſich wohl 
mit Theodor Sludzier vereinigen wollen. Ppſi⸗ 
fanti hat feinen Truppen Fahnen gegeben, die 
er zuvor hatte weihen laſſen. Die Moldauer 


e des Oroffrriogé 


ſelbſt nehmen wenig Antheil an den dortigen Bor⸗ 
gaͤngen. — Nach einer Sage follen 14000 Türken 


in Broila (Sybratfom) eingerückt fro, was aber 


hinſichts der geograpbiſchen Lage ſowobl, als der 
militgiriſchen Verfaſſung der Türken Zwelfeln una 


terHegt und in der That keinen Glauben verdient. 


Auszug eines Privatſchreibens aus Neapel, 
; vom 13 Marz. HAE 
Sie haben aus meinem letzten Schreiben erſe⸗ 
hen, daß der Prinz Regent abgereiſt war, um fi 
in das Lager von Mignano zu begeben, und buf 
man mit Ungeduld die Reſultate eines Angriffs, 
den Pepe gegen die Oeſtreichiſche Armee del Rieti 


pverſuchen follte , erwartete. 


Der Prin olieb wegen des ſchlechten Wetters 


m gten zu Capua, und meldete ſeine Rückkehr 


dach Neapel auf den riten an. In der Nacht 
«3m gien kam ein gewiſſer Cianguellt, Adjudant 


£ 


von Pepe, nach Capua, mit der Nachricht, daß 
dieſer ſich nach untrodoco zurückgezogen habe, und 
daß er fij bei der immer zanehmenden Deſertion 
der Milizen, vielleicht auch in dieſer Poſition nicht 
würde behaupten konnen. : : 
Der General Cardscoſa, der dieſelde Neuigkeie 
durch den Telegraphen erhielt, gab Befehl, die 
Stehung von St. Germond zu raͤumen, ſobald 
ſich Uogariſche Vorpeßen zeigten. Die Milizen 
fuhrten fub zu St. Germano eben fo auf, wie in 
den Abruzzen: ſelbſt die Cquipagen des Prinzen 
wurden nur mie Mühe nach Mignano geretiet. 
Die Milizen und Pegionair8 haben dem Parla- 
mente nur in einem einzigen Punkte gehorcht, in 
dem naͤmlich, Alles zu zerſtoͤren, was ſie nicht 
mit ſich fortſchleppen konnten. 

Als die Nachricht von der Naͤumung von Cora 
und St. Germano und von der allgemeinen Flucht 
der Legionatrs und Freiwilligen in Neapel ankam, 
ſendete das Parlament einen Abgeordneten an den 
Prinzen, um ihn zu bitten, alle noch in feiner 
Macht ſtehende Mittel zus Rettung des Vaterlan⸗ 
des anzuwenden. BI à 

Der Prinz hielt am roten fruͤb einen militattis 
ſchen Rath, worin der Gen.⸗Quaxtiermeiſter los 
zeſtas Pepe vorſchlug, feinen Bruder in Anklage: 
ſtand zu verſetzen, weil et ohne Befehl den Feind 
angegriffen habe. ö V IU Ma 
Der Prinz entſchloß fi, nad Mignansd zu ge⸗ 
hen, baupiſaͤchlich um ſich mit General Carascoſa 
zu beſprechen; ols er aber kaum Capua verlaſſen 
hatte, begegnete ihm ein Hauke von Flüchtlingen, 
der ihm nichts Gutes erwarten ließ; und auf der 
Poſt von Totricells fand er feine Equipagen, und 
einen Adjudanten von Carascoſa, der ihm rielh, 
nicht weiter zu gehen. E 

Herauf erließ der Prinz von Capua aus eine 
Boiſchaft an das Parlament, um ihm den wahr 
ren Stand der Dinge bekannt zu machen; und 
am loten Abends kam er ſeldſt nach Neopel jue 
tück. Die Neuigkeiten aus den Abruzzen, und 
von der Flucht aller Frpiner, Daunter und Peu⸗ 
cerer verbreiteten ſich am r1ten Vormittags. 

In der Nacht kam ein Conrier von Caras coſa, 
der eine Zuſammenkunft mit dem Prinzen wͤͤnſchte. 
Diefer fenbete Floreſſan Pepe, Cofetta und Far⸗ 
Delia zu ihm nach Averſa. Floreſtan Pepe fofi 
dafür geſtimmt haben, die Koͤntgliche Garde nach 
Neapel, zurück zu ſchicken, das Parlament aufzu⸗ 
loͤſen, und die Befehle des Königs zu erwarten. 
Sicher ifl; daß er amm folgenden Tage feine Stelle 
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miebrreeltgt at. .. WühelmMeps (chrint:cdepiaus. 


verabfcäteder zu ſeyn. z 


* 


Geſtern batte ſich das Parlament im g ehelmen 
Aus ſchuß verſammelt, und es fielen lebhafte Des 
batten vor. Mehre Depulite, Die, bisber zu Ab 
zem geſchwiegen hatten, erhoben nun, im Ange: 
ſicht der Gefahr, ihre Stimme. Es wurden zwei 


Adreſſen, eine an den König, eine andere an den 


Prinz Regenten beſchloſſen. Da fie noch nicht 
oͤffentlich erſchienen fino, fo kann ich nicht mit gu. 
1 crlffig£cit vom Jabalt ſprechen. Ich weiß nur, 


daß beide auf ein und daſſelde Dinterliflige Argus 


auent Hinauslahfen n o ty 
„Das Parlament habe in allem, was bisher 


geſchehen, nach dem ausdrücklichen Willen des 


M 


Königs zu handeln geglaubt; ſollte es ſich hierin 
geirrt haben, ſo werde es dem, was Se. Maje⸗ 
fiát zum Beſten der Nation beschließen mochten, 
keinen Widerſtand leiſten, und (ci bereit zu gehor⸗ 
chen.“ Der Prinz foll gebeten worden ſeyn, „als 
Vermittler und Verſoͤhner zwiſchen dem Könige 
und der Nation aufzutreten.“ rn 

Die Deputisten wurden nichts deflo: weniger 
beim Herausgehen aus dem 


Cie antworteten den Schretern; „anſtalt täglich 
dem Parlament Geſetze vorzuſchreiben, moͤchten 
fie lleber den Feind in entfernen ſuchen “ 

Dieſen Morgen iſt der Prinz Regent mit dem 


Prinzen Leopold nach Lapun. abgegangen, um 


dort einen Sríegratf zu batten. Man verſichert, 
General Carascoſa werde ſich dieſen Abend 
mit den Uleberreſten feines Corps am Volturnd 
aufſtellen. Bei der Garde und dem Regiment 
Corona hat keine Deſertion Statt gebabt. Man 
glanbte, daß das Grenadier⸗Regiment der Garde 
dieſen Abend in der Hauptſiadt eintreffen wird, 
um die Öffentliche Sicherhein zu beſchuͤtzen. Das 
zwelte Regiment Dragoner iſt wu klich Dtefen Mor⸗ 
gen age a Sansa worn 

Die Nachricht don der ſchmählichen Flucht der 
Milizen und Legiougits, die mau ols das Boll; 
werk der Conſtitution, und die wahre té der 
Armeen von Pepe und Catascoſa betcachtete, ha⸗ 
den auch die Cardonari wie ein Blitzſtrahl getrof⸗ 
fen. Die Alta Vendtta hat ſich vor einigen Ta: 
gen verſammelt; die Sitzung ift febr. ſtürmiſch ge- 
wesen. Es ifl beſchloſſen worden, Emiſfanlen 
auszuſchicken, um dle wahre Lage der Dinge zu 


erforſchen; was fie zuruͤckgebtacht haben, weiß 


e. 


wird; gewiß iſt aber, daß die 


‚nen beſchloſſen hat, 
Die Herzogin legt am 3 iſten d. 


18g Gaale mit dem ge, 
woͤhnlichen Zuruf: „Freiben oder Tod“ degruͤßt. 


man nicht z (o otel iſt aber gewiß, daß in der Nacht 


Lämmiliche Papiere, die ſich im gebeimmen ripis 
der Lege bekanden, den Flammen Aderli⸗fert wor⸗ 
deu find. —. Die Loge bat verlangt, daß ma n ihr 
das Sott St, Elmo 


übergebe.“ Der Oder⸗Aus⸗ 


ſchuß der Fänt hat Befehle und Citculare an alle. 
gute Brüder erlaſſen, des Inbalts, daß ſir die 


ehitaufenen Milizen und Legionaite ſämmtlich 
todtſchlagen mochten. Man glaubt, daß die zu 
große Anzahl der letztern, die Ausführung dleſes 


menſchenfteundlichen Befehls ſchwierig machen 


Bewohner der Or; 
te, durch welche dieſe Deſerteurs ziehen, viele 


von ibgen lediſchlagen, um fi) von ihrer Raub⸗ 


ſucht und von ihrem Vandausmus zu befreien; s 
2 Paris den 28. Marz. 
Die Taufe des Herzogs von Bordeaux, welcher 


Ge. Majeftät in der Metropolttankirche belzuwoh⸗ + 


wird Dieaſtag nach Oſtern, 
den 24flen April, vor ſich gehen. 


bei diefer Veranlaſfung ein Konzert 


Die Stadt giebt 
und einen Baß. 
die Trauer ab, 


und wird daß Konzert, in welchem mehre Muſtk⸗ 


ſtücke zur Beier des Tages vorkommen, mit ihren 


Gegenwart deebren 


Der Herzog Decazes iſt wegen eines Rückfalls 


der Herzegin nicht nach der Picardie abgereiſt. 
Der Oberſt Kammerherrn des Kaiſers von Ruß⸗ 
land Furl Nariſchkin, iſt hier eingetoffen. 
Der Herzog von Beflune hat den außerordent⸗ 
lien Oberdetebl der 3ten (Metz), ten (Beſan⸗ 
son), 7ten (Grenoble), und agten (Lyon) 
Diviſtion mu dem Hauptquartier in Lyen erhal⸗ 


40000 Mann unser feinem Befehl als Ob ſerva⸗ 
Korps zufammenziehen. : ; 


Die Spanifhen Flüchtlinge zu Bayonne haben 
Befehl erhalten, fi ins 
zu begeben. Denen, welche wegen U ehertretung 


der Spaniſchen Verfaſſung ihr Vatetland verlaſſen 


und den Derfa ſind verſchiedene Aufenthaltsötter 


in Frankreich angewteſen. 5 


Militair⸗ 


halten. Man glaubt, der Heczog werde 30 | 


Der Maler David foll in Brüͤſſel mit Tode ab⸗ 
gegangen ſeyn: > SITO $5 : 
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Innere von Frankreich 


Man foridit von Bildung zweier Spanischen 0 
Veobachtungslaßger, daß eine bei Pampelona und 2 


das andere bei Barcelona et ti 
In bem Pallaſte i'Gípfee- Bourbon, werden 
Vorbereitungen zur 


„Der aus Spanien verbannte Kapuziner⸗Oldens⸗ 


Aufnahme JJ. Mo, des 
Koͤnlges und der Koͤnigin on Sardinien gemacht. 


General ift unlaͤngſi in Bayonne eingetroffen. 1 


E T 
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1: Häuptquättter Teand am 31 flew Marz 
um Mitternacht. 

Wochdem die Truppen caen aͤuß erſt beſchwerli⸗ 
chen und grundloſen Weg von Ceprano: gegen Rocca 
d' Atce zurück gelegt barten, langten die am ıgren 
dn der Nacht zu St. Germano an. Die Avant⸗ 
garde war bereits bts Mitznano vorpouiſſtrt, wel: 
‚bes ble Negpolttaner, ungeachtet der daſelbſt bes 
findlichen ausgedehnten und koſtſpieligen Verthei⸗ 
digungs⸗Anſtalten, oerlaffen haben. 

Am 19 ſen ließ der kommandtrende General das 
Fort von Monte Caſino auffordern, wozu der Ritt, 
meiſter Agneſt mit einem Schreiben an den Kom⸗ 
mandanten, fammt. einer Proklamation des Koͤnigs 
adgeſendet wurde 
nend ausflel, wurden alle Vorkehrungen zum Aa⸗ 

griffe des Forts getroffen, und es ſollte eine zweite 
und letzte Aufforderung an den Kommandanten 
‚ergeben, als dieſem die Truppen im Janern des 
Forts den Dienſt verſagten; ein Umſtand, den der 
Mittmeiſtet Agneſi, nachdem bereus einige Graͤn⸗ 
zer mit Ritimeiſter Graf Bellegarde und Obriſt⸗ 
Lieutenant Zürften Wrede, durch die Palltiſaden 
eingedrungen waren, mit Klugbeit und Geſchick⸗ 
lichkeit betzutzte, um ſich des Forts zu demächligen, 
welches um 5 Uhr eee neit 11 Kanonen 
in unfre Hände fiel. Die Garntſon, beſtehend 
aus 28 Drfigieren und ungefähr 300 Mann, wo⸗ 
unter 2 Kompagnien Guardia della Regina, 


ward mit 2 Fahnen zu Kriegsgefangenen gemacht. 


Da die Garden durch ihre dezeigte Auhaͤnglichkeit 
gegen den Koͤnig, zur llebergabe des Forts am 
meisten beigetragen batten, ſo wurde ihnen nach 
dereits erkolhtet Emwaffnung, Ober⸗ und Kater: 
Gewehr zurückgegeben, und der kommandirende 
General theilte fie einem K. K. Gteaadier⸗Batail⸗ 
lone zu, woruͤter fie mit danke Jubel ipre Zu 
(riebeapeit aͤußerten. 

Uarerdeſſen hatte die Diolſton Wallmoden; die 
ſich über Venafco mit der Armee in Vereinigung 
geſetzt, bereits die Weiſung am ligken Volturgo⸗ 
Ufer in die Flanke der Neapolitaner zu operiten, 
und die Diviſton Stutterheim und Priaz Hoffen: 
Homburg waren über Teaud und Calov io Marſch. 
Da aber⸗die Neopolitaniſche Armee, nachdem fie 
das verſchanzte Lager bei Mignano berlaffen harte, 
dergeſtalt in Aufloͤſung war, daß diele Tauſende 
von Ausrelßern unter unſern Truppen herum trs 
ten, ſo deſchloß der kommasditende General, in 
Folge eines, vom General Carascoſa dem F. M. 
* . gemachten Auftrages, den 


^ 


gefeuert hatte. 


Da die erſte Agtwort vernet⸗ 


pua verlegt worden. 


Genera Mojor Grafen Fiquelmont nach Capua 
wpfenden; und Verhandlungen einzuleiten. HS 


General igueicst kam am 20 en früh za 


diia an, Die Generale Carascoſa und Fllan⸗ 
gieri waren nach Neupel geflüchtet, da die Garnt⸗ 
ſon ſich gehen fle aufgelebnt, uod ſogar gegen fie 
Es befand fld daher in Capsa 
nut noch der Generallteutenant Ambroſto mit 2 
Batatllons Garden. Da derſelbe bereits von dem 
Herzoge von Calabtien autortſirt war, bei unferer 
Ankunft in Verhandiungen zu treten, To wurden 
dieſe ſogleich ereffnet, und Hatten die beiliegende 
Konvention zur Folge, in Gemäßbeit, welcher alle 


Felindſellgkeiten zu Lande und zu Waſſer ſofort 


eingeſſellt find, und die Feſtung Capua, fattit 


dem Rayon bis Averſa, am zoften der K. K. Ake ; 
mee übergeben 


wird. 

General Fiquelmont bat ſich an eben dieſem 
Tage nach Neapel begeben, um wegen Beſitznah⸗ 
me der Haupeſtast das 
abzulchlteben he 

Das Hauptquartier 4ft.am Aiſten nach Ca⸗ 
Die Brigade 23ilotta beſetzt 
Averſa, und die Brigade Geppert, Caſerta. 

Die Divtſioß Wied tff zur Befeſtigung und Gi 

cherſtellung der Abruzzen zu Agulla, Popoli, Sul⸗ 


mona u. f. w. aufgeſtellt gebtteben, und der F M. 


L. Prinz Wied zum Melitatr Kommandanten dies 
ſet Provinz ernannt worden. TER} 
Das geſammte Neapolttaniſche Volk giebt ub 


ferer Armee die unzweidentigſten Beweiſe feiner: 
Entfernung von dem Gerne, welchen die Anfäh⸗ 


rer und Organe der Revolution ihm fett neun Mo⸗ 
nat angedichtet halten. Uebetall werden unfete 
Krteger, als Befreier bon einem I@mäplien 
Sehe, aufgenommen und behandelt. 


Die Koͤnigl. Garde hat ihre, von der erſtes 8 


Stunde der Revolution an bewieſene, ehrenfefle 
Treue bis auf den letzten Augenblick behauptet. 
Sobald als ihr die Proklamation des Königs be⸗ 
kannt wurde, erklaͤtte fle durch den General Gels 


vaggio dem General Carascoſo, daß fié fid jedem 


Feinde mu Entſchloſſenheit entgegengeſtellt Haben 
wurde, wenn ſolches der Wille und Befehl des Koͤ⸗ 
wiged geweſen wäre; da S. M. ihr aber andere 
Verpflichtungen auferlegt, ſo koͤnne und werde ſſe 
dieſen auf keine Weiſe entgegen handeln General 
Carascoſa ließ der Treue dieſer draden Truppen 
verdiente Gerechtigkeit widerfohren, und empfahl 
ihnen, durch die ſrengſte Disciplin der ubrigen 
Armee ein Beiſpiel zu geben. Wahrend der aif» 
LU 


Noͤchtge einzuleiten und 


„Es lebe ber König!“ Öffentlich verbrannt. 


deſegzenden Feſtungen und Forts wird, 


gemeinen Auſftsſans aller anderen Armee⸗Korps, 
hatte fih in der Koͤnigl. Garde elne fo vollkomme⸗ 
ne Ordnusg erhalten, daß ihr, außer einigen Krau⸗ 
en, kein Mann abging. Bevor fit ſich nach Ga: 


| Qua begaben, um dort, unter der ausdrücklichen 


Bedingung, daß nichts den Befehlen des Königs 
zuwiderlaufendes ven ihr gefordert werde, den 
Garnifonbienft zu übernehmen, verlangte das ganze 
Corps, daß die dreiferbigen Bänder, die bis da⸗ 
bin auf der Koͤnigl. Fahne geweht batten, abge» 
nommen werden möchten; und fofoit wurden dieſe 
Zeichen der Revolution unter dem Freudentufe: 


Die Alta Vendita der Garbonari, dieſe bisher 
allein tbaͤtige oberſte Behoͤrde, welche den Regeg⸗ 
ten, wie den letzten Staatsdiener, das Parſament 
wie die Armee, unter dem Dolche biete, Dot. fic, 
Lay Verbrennung ihrer ſaͤmmiſichen Akten, aufs 

li * c (| » 2 2 
Cvm und Minichini Haben fid mit unge faͤhr 6o 
Garbenari, unter Vermittelung des Spaniſchen 
Geſandten eingeſchifft, und es ift noch unbekannt, 
wohin fie ihre Flucht genommen haben. 

SES on ven ti bm... 
abgeſchloſſen zu Capua am goſten März 1821. 
Die Unterzeichneten find, in Kraft der ihnen, zu die 
ſemEnde erthellten Vollmachten, über folgende Art!- 
kelübe reingekommen. 1) Die Feindſeligkeiten wer⸗ 


den auf aſlen Punkten des Koͤnigreichs eingeſtellt. 2) 


Die Feindſeligkelnen zu Meere Hören gleichfalls in 
der möglichſt kuͤrzeſten Zeit auf, und es werden zu 
dem Ende Couriere von beiden Armeen abgeſen⸗ 
det. 3) Die Kais. Oeſterreichiſche Armee deſetzt 
om morgenden Tage Capua. Ihre Vorpoſten 
erden fic bis verfo ausdehnen. 4) Die Beſe⸗ 
"m der Stadt Neapel und ihrer Forts wird 
der Gegenſtand einer beſondern Convention ſeyn. 
5) Die Kais. Oeſterreichiſche Armee wird Perſo⸗ 
nen und Eigenthum refpeftiren, in welcher Lage ſich 
die Fadividnen auch befinden mogen. 6) Alles 
Eigenihum des Königs und des Staates in den 
von der Kaiſerl. Oeſterreichtſchen Armee beſetzten 
oder noch zu beſetzenden Provinzen, alle Arſenale, 
agazine, Patks, Waffen, Mannfaktaren, 
Schiffs werfte, gehören Sr. Majeſtaͤt dem Könige, 
and werden in dieſer Eigenſchaft behandelt. 7) 
In agen von der Kaiſerl. Oeſterreiſchen Armee zu 
| aufer bem 
Oeſterreichiſchen Kommandanten, ein Gouverneur 
im Namen des Königs augeſtelt. Die Verwal⸗ 
tung aher Militgit⸗Vorraͤthe ſteht unter der Ver⸗ 


[i 


hente folgende: 


waltung der Königl. Adminiſtratib⸗Bebörben. 
Die gegenwaͤrtige Konventton wird von Sr. $5» 
nigl. Hobeit dem Prinzen Regenten, und von Sr. 
Excellenz dem kommandtrenden General der Kauf 
Oeſterreichiſchen Armee, Baron von Frimone rae 
tifisirt werden. ; 
Uaterzeichnet im Groß Priorate oon 
Capua, den zoſten März 1821. ; 
Graf Fiquelmont, General Sr. K. K. Apoſt. Maß 
Ambroſto, General Sr. Majeſtat des Koͤnigs 
| beider Oiclien, ’ IE 
Die Steſſung der Oeſterreichiſchen üfrinee iſt 


Neapel dor 


vi, davon die Brigade Vilfato, dei Capua. Die 
Dioiſten Wiedrunkel vorwaͤris Venafro, die Die 
vifien Heſſen⸗Homdurg und Stutterheim, bei So⸗ 
ricello, Lederer bei San Germano. 25 

Nachrichten aus Piemont Caus glaubs 
würdiger Quelle). Alle über atland, 
und Modena eingegangenen Berichte ſtimmen dag 


tin überein, daß die Revolution ſtockt, bie Cm» | 


pórer unter ſich uneins find, 
Truppen; 
ausetnandergehen und die 
mit Muͤhe bei den Fahnen 


die -abtrünntgen 


groͤtzere Anzahl nur 
erhalten wird. Alef⸗ 


ſandria, dein Bercellt fid) angeſchloſſen hat, ift; 


der Hauptſitz des Aufruhrs; dort regtert ein Aus⸗ 
ſchuß, welcher die Stadt und die Provinz in Kriegs⸗ 
zuſtand erklart und feindſelige Proklamationen ge⸗ 
gen Oeſtreich erlaſſen hat. Novara dagegen halt 
ſich fortwährend und ſowohl ein daſelbſſ in Garni⸗ 
fon liegendes Infanterie Regiment als auch ein 
Cavallerte⸗Regument find ihrem General gehorſam 
und dem Könige treu geblieben. In Genua halte 
bis jetzt die Revolution gar keinen Zugang gefun⸗ 
den und die beſtandene Ordnung war nicht tiges 
Augenblick geNört worden. QE OPE SEA 
Wien ben 31. März. 


Der Oeſtreichſche Beobachter ſagt, daß am ao, 


zwiſchen dem Kaiſerl. General⸗Major Grafen Fi⸗ 
quelmont und dem Neapolitaniſchen General Am⸗ 
broſto zu Capua eine Convention ab geſchloſſen 
worden ſei, Kraft welcher alle Feindſeligketten eins 


geſtellt worden, und die Oeſſteichiſchen Truppen 


am 
ſin 7 57 : (s 
Den neueſten Nachrichten aus Mailand vom 
23 ſten d. M. zufolge, ſcheint der Aufruhr in Ple⸗ 
mont wenig Fortgang zu haben, und vielleicht 
von ſeinem Ende nicht weit entfernt zu ſeyn. Der 


23ſten wirklich in Neapel eingerückt 
d. f f i 


= 


Die Dioiſſon Walmoden bei Cab. 


Parma 


ef 


aller Disciplin entboben, bandenweiſe 4 


| 


Sit deſſelben iſt auf Turin unb Aleſſandria de — 


^ 


M 


1 s 


grant. 35 Turlu behaupten bie aufrügrerifcen 


Truppen die Citadelle, und in Aleſſandria hauſt 


eine eigene Negierungd » Junta, welche fic) der 


" grobtutionairen Regierung von Turin nicht fügt. 


Der Prinz von Carignan bat bereits die Regent⸗ 
ſchaft giederlegen wollen, bat ſich jedoch bewegen 


laſſen, dieſelbe noch zu führen, um zu verhindern, 


Bag die Hauptſiadt nicht der Anarchie Preis geger 
den werde. : 33 
Im Genueſiſchen herrſcht nicht nur die volkom⸗ 


menſte Ruhe, ſondern die Anhaͤnglichkeit an den 
"König, welcher dieſem Lande feit deſſen Vereini⸗ 


gung die größten Wohlthaten zufließen ließ, ſpricht 
fi laut aus. Am 21ſten erſteß der Gouverneur 
don Genua eine Proklamation an die Genueſer, 
worin er ihr bisheriges Betragen lobt, und ihnen 
Beweiſe hoͤchter Huld verfpricht: 


2 


2 Eben fo paben wir ous der Graͤnzſegung No» 


Dara die berubigendften Nachrichten. Der dorti⸗ 


ge Gouverneur und die ſich täglich mehrende Gar⸗ 


nifog, habet disher nur allein den direkten Befeh⸗ 
ben des Herzogs von Genevois Folge geleiſtet. 

Savoyen iſt ruhig. Das Regiment Savoyen, 
welches ſich in Aleſſandria befand, als die dottige 
Meuterei ausbrach, hat ſich ſogleich gegen die 
Sache der Revolutton erflátt, und wurde ent- 
woffnet enilaffen. 

In Turin hat die Reglerungs Junta die erfle 
amibten d. M. erloſſene Deklargtien des Herzogs 
don Genevois auf alle Weiſe zu unterdrücken ge⸗ 
trachtet, fie wurde aber von dem Landvolke ſelbſt 
in der Stodt verbreitet. 

Der Prinz von Carignan bat ſeine Gemahlin 


: und feinen Sohn zu dem Könige Victor Emanuel 


nach Nizza geſchickt. Auf der Gränze der Kom: 
bardei berrſchte überall oie ticfite Rahe. 


a Defenti m Nacduucten zufolge, ſollen der Sürfi 

dus von Lichtenſtein und der General Graf von 
Kledelsberg in den erſten Tagen des Aprils, ad 
der Spitze von 12 Oeſtreichiſchen Regimentern, 
in der Lombardei eintreffen. 5 


. ——ů— E 
Ju der Wallachei war kurz nach den Abſterben 
des Fürften Alexander Suzzo ein Aufſtand ausge⸗ 
brochen, an deſſen Spitze ſich ein Jugeborner, Nas 
mens Thodor befand, der in fruheren Zeiten als 
keiwilliger in rußiſchen Dienſten zum Offizier before 
dert worden war, und ſich ſeitdem den Beinamen 


Wladimiresko zugelegt hatte. Dieſer Aufſtand, an 


welchem nur Panduren und Arnauten theil nahmen, 
und der ubrigens, nach, den eigenen Erklärungen 


ES 


nd 


und Publikationen des Aufrührers, nicht gegen dir 
Pforte, ſondern blos gegen die Bofaren und öffent⸗ 
lichen Beamten des Landes gerichter ſeyn follte, griff 
während des Interreg z ums (o um ſich, daß Thodor 
ungeſtraft einen beträchtlichen Theil der ſogenannteu 
kleinen Wallachei (die Gegend um Krajowa) durch⸗ 
ſtreifen kounte, und daß man über feine ferneren 
ortſchritte nicht ohne Beſorgniß war. Indeſſen 
chmeichelte man fid), daß die bevorſtehende Ankunft 
des zum Hoſpodar der Wallachei ernannten Fürſten 
Kallimacht, dieſen Unordnungen ein Ziel fele wire 
de, als plotzlich lu der Moldau eine Begebenheit 
von weit grbpe.em Umfang zum Ausbruche kam. 
Am bten d. M. begab ſich der Fuͤrſt Alexander 
Ypſilanti. Sohn des ehemaligen Hoſpodars ber Mol⸗ 
dau, und Ruß. Kaiſerlicher Gene almajor, ſeit eis 
nem Jahre ohne Anſtellung, mit einem zahlreichen 
Gefolge von Arnauten, aus Beſſarabien nach 9) FIDA 
und kündigte ſich als Befreier der Griechen von bet 
Türk ſchen Obercheſrſchaft an Noch am nämlichen 
Abende wurden die in Yaſſy befindlichen Törkeu, 
(ungefähr 30 an der Zahl) entwaffnet, und allem 
Anſchelne nach umgebracht. Sicher iſt, daß bereits 
drei Tage vor der Ankunfi des Furſten Ypfilantt, 


ein blutiger Aufſtand in Galacz erfolgt war, ober 


ſämmtliche dort befindliche Türken, die fid) nicht mit 
der Flucht reiten konnten, ermordet worden, und 
die Stadt ſelbſt beinahe ganzlich eingeaͤſchert warb. 


Am 7 Marz erließ der Fürſt Ppſilanti eine Men⸗ 


ge von Proklamattonen, ſowoyl an die Bewohner 
der Moldau und Wallachei, als qu die griechiſche 
Nation in den übrigen Provinzen des täͤrkiſchen Rei⸗ 
ches. Dieſe im boͤchſt vo tiſchen Schwunge abges 
faßten Proklamationen, worin er fid) von vielen Tau⸗ 
ſenden ſeiner Xanasleute zu dem Werke der Befreiung 
aufgerufen erklart, ſchildern den Aufſtand ſämmtli⸗ 
cher griechiſchen Volkerſchaften, als eine laͤngſt bes 
ſchloſſene, von patriotiſchen geheimen Geſellſchaften 
ſeit mehreren Jahren vorbereitete, jetzt allenthalben 
zur Reife gediehene Revolution, und es wird darin 
mit nachdruͤcklichen Worten verſichert, daß ber Un⸗ 
ternehmer auf den Schutz einer großen benachoar⸗ 
ten Macht zu rechnen habe. SR j* 
Zu gleicher Zeit wendete fid) der Sürft Dpitlantt; 
mit einer in ähnlichem Style gefaßten Birrfchrift, an 
Se. Maj. den Kaiſer vin Rußland, und foderte dies 
fen echabenen Monarchen auf, der griechiſchen 9ta- 
tion, insbeſondere aber den zuͤnächſt in großer Ges 
fahr ſchwebenden beiden Fü ſtenthuͤmern, Seinen 
vielvermoͤgenden Beiſtand nicht zu vragen. 
Gleich nach Ankunft vorſtehender Nachrichten zu 
Laibach, haben Se. Majeftät der Kaiſer Alexander 
zu erklaren geruhet, daß Allerhöͤchſtdieſelben nur 


4 
X 


/ 


^ 
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als eſne Würkung des unruhigen Geiſtes, der Meer freund“ find bei uns die bereits erſchlenenen Stück 
- 2 $ i$ 22 


gige Zeit charakteriſire, ſo wie der Unerfahreutzeit 


jeftát Folgendes angeordnet 


Vorwande, weder unmittel 
ran kheilzunehmen. : 


Befehle, bie e davon zu benachrichtigen, und 
die derſelben bel Gelegenheit des neulichen Aufſtan⸗ 
des in der Macher u ertheilten offenen und loyalen, 
Verſicherungen abermals zu bekräftigen Der Ba⸗ 
ron v. Strogonoff fol, ausdrücklich erklaren, daß die 
Politik Sr. Maj. des Kaiſers allen und been Um⸗ 
trieben, welche die Ruhe irgend eines Landes ber 
drohen könnten, ein für allemal freund iſt, daß je⸗ 
de Theilnahme an dergleichen Bewegungen, uut 
den rechtlichen Grundfaͤtzen Sr. Kaſſekl. Majeftat 
im Widerſpruche ſtehen würde, und daß ber- giſer 
in feinen Verhaͤltuiſſen zu der Pforte keinen anderen 
Zweck und keinen anderen Wunſch kenne, als den 


der Aufrechthaltung und pünktlichen Vollziehung 


der zwiſchen beiden Maͤchten beſtehenden Vertrage. 
„Von Seiten des hieſigen Allerhöchſten Hofes iſt 
dem K. K. Internuntius zu Konſtantinopel Befehl 
gegeben worden, ſich in gleichem Sinne zu äußern 
und der Pforte das aufrichtige Beſtreben Sr. Maj. 
des Kaiſers, durch unverbrüchliche Aufrechthaltung 


der Vertrage, die zwiſchen Oeſtreich und der Pforke 


obwaltenden friedlichen und freundſchaftlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe, vor jeder Erſchött rung zu Bewahren „in 
ar Veruhigendſten Ausdrücken zu erkennen zu 


OB » Wess JT. 
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La HESS 1c 


S. Von der in Breslau bei Graß „Barth & Komp 
erſchienenen Wochenſchrift, betitelt; „Der Hause 


Und des Leichtſinnes dieſes jungen Mannes bekrach⸗, Poſen bem 10. April 18219 4 
m könnten. Zugleich aber haben Se, Kaiſerl. Maͤ⸗õ . 


minen vorgeladen, 


Lou Nro. T. bis 13, 42 fac. zu haben. 
ruckerei 2 
2 


x W. Deferfebefoofbucib 


„Einem berehrungswürdigften Publiko 
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Bekanntmachung. 
Auf dem alten Juden⸗Vegraͤbnißplatze iſt das 
Sandgraben in ſeiner ganzen Ausdehnung bei 
1 Reh Strafe verboten EN 
Poſen den 37. Marz 182r.. 
Königl. Regierunge⸗Rath Stadt⸗ und 
i e e olizei⸗Direlkoer: 70 
RR SH e Brown. 
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7 v1 — t Taf 
Gubbaffatíonéz Patent. 
Das zu der Kammerralh Wildegans ſchen 
Concucs⸗Maſſe gehörige auf 17,906 Rthlr. 169 Gri 
gerichtlich abgeſchaͤtzte sub. Nuo. 298. der Wronker⸗ 
Straße hierſelbſt belegene Haus, ſoll auf den Anz — 
trag des Cucatocis⸗Maſſe ſubhaſtirt werden, wozu 
wir drei Bietungs⸗Terniine auf 
: deu aten Juni. 14 

den 3iften Juli, und 
n)) 9... i3 
Vormittags um pu „und wong. der dritte und 
letzte peremptorſch ift, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Rath; Sorüfner anberaunit haben. Kan us 
ſtige und Beſttzfaͤhige werden daher zu dieſen Ter⸗ 
wur ſich ii unſerm Gerichts⸗Ko⸗ 


kale perſdnlich oder durch Bevollmaͤchtigte einzufin⸗ 
ben, und: der Zuschlag (lr, fas nicht geſeklche 
Hinderniſſe eintreten, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen. E Ar x 


d Jed. enit 
„Die Ka fbedingungen und Taxe können jeder 
Zeit in unſerer Regiſtratur ce e 354 
Poſen den 1. Marz 1821 8 
Königl., Preußiſches Lande Gericht 
R$ 3: Ri xl Bun e f E 1 
: (Hiein eine Beilage 
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Men t 
MS 
3 1, ; 


Day 
re} 


unterzeichnete Bader, und 


voriges Jahr durch die öffentlichen 


29 daß ſie do 


Beilage zu No, 
2 ER eis 535 


Bekanntmachung. 
In Beziebung auf die, von elner Koͤniglichen 
Hochloͤblichen Reglerung zu biegnitz, unterm 23ften 
März 1811 erlaſſene hohe Bekanntmachung über 
die Bade⸗Armenanſtalt in Warmbrunn, hat ſich 
ö | Brunnen, Kommiſſton 
und beſonders 
Blätter in Er⸗ 
inüérung zu bringen, daß, um die Konkurrenz 
der armen Bade⸗Goͤſte und die daraus entfptins 
genden Uebelſände möglichſt zu vermeiden: 
1) die Arten Kranken, namentlich aus der zten 
oder gemeinen Klaſſe, welche die Bäder un⸗ 
entgeldlich benutzen wollen, nur vonn ı [ren 
Mal dis Wed Juni und als dann wieder vom 
iln September ab, ſich in Warmbrann eim 
finden follen, weil ihnen nur ju diefer Zeit 
ein zwetmollges Baden des Tages bewilligt 
werden kann. 


veranlaßt gefunden, ſchon früher, 


rchaus die Nothwendigkeft der 
Badekur und deren Zulaͤſſigkeit durch ein 
gültiges aͤrztliches Zeugniß, — ire. Uns 
virdaͤchtigkeii und wirkliche Dürſligken 


29. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


— 


jenigen Armen, welche ſich in Hiaſicht ihrer wir k⸗ 


lichen Hülfsbedürftigkeit zur Aufnahme in die, 
von dem bleſigen hohen Domiaid ertichtete fo 
wohlthaͤtige Privat⸗Badearmenanſtalt eignen und 
dafelbſt aufgenommen zu werden wuͤnſchen, ibre 
desfallſigen Grfuche jedesmal mit den vorſchrifts⸗ 


mäßigen Legütmatienen verfehen, in der berrſchalt⸗ 


lichen Haus⸗Kanzellei bei Zeiten einreichen, von 


welcher ſie alsdann des weitern beſchieden werden 


aber durch ein obrigkeitliches oder ſonſt 


glaub würdiges Alteſt, nachweiſen müſſen, wi 
dtigenfalls fie nicht nur der Wohlthat des 
freien Bades und allenfallſtazen Unterſtützung 
aus der Badearmen Kaffe verſuſſig, fonbita 
auch ſolche geradezu abgewieſen und in ihre 
Helcalh zurückgeſendet werden werden. 
Unterzeichnete Commiſſion wiederholt nun dieſe 


Bekanntmachung hiermit aufs neue und erſucht 


ſaͤmmiliche obrigkeltſiche Behoͤrden, ſo wie die 

Herren Aerzle und Alle, die es angeht, deshalb um fo 
mehr die noͤthige Rücklicht 
der Qufenbung von Armen, 
rige erforderliche vorſchriftsmahige 


ſowohl ohne die gehoͤ⸗ 
Ausweifung, 


als auch, ohne alle Sub ſtſtenz⸗ Mittel,. — 
wie bisher geſchehen, — zu verſchonen, weil die 


"Badr:-Armen: Staffe, die bloß aus freiwilligen Bel⸗ 
trägen der wohlhabendern Badegaͤſte beſteht, bei 


weitem nicht binreicht, allen den amen Kranken, 


— welche des Bades wegen hierher kommen, — 
nöthige Subſtſtenz zu verſchaffen, aud fonft 
Ten Unterkommen in der Zeit von med. Juni 
"ult Auguſt weit schwieriger und koſtſpieliger (id. 
ferner milffen wir noch ſämmtlicht obrigFeitli 
| Arden eiſuchen, wofür jn ſorgen, daß bie: 


werden, indem nur auf dieſem Wege der Arme zur 
5 in quist, Bade⸗Armenanſtalt gelangen 
ahn. md EI MI e MES — 
Warmbrunn am 29 März 1821. 
Die Babe und Brunnen ⸗C 
— 4 - = - = x 2 


ommiffion. 


E Bekanntmachung 
Der am 20. Dezember a pr. auf feinen Antrag 
entlaſſene Exekutor Herzberg, hat bei ſeiner am 
36. Februar pr. geſchehenen Anſtellung eine Amts⸗ 
Caution beſtellt, welche in einem auf Wildſchüͤtz 


eingetragenen Schleſiſchen Pfand = Briefe über 


aco Sitbir, Nro, 40. beſteht. Da bei feiner Ent⸗ 
laſſung mehrere von ihm gemachte Defekte ausge⸗ 
mittelt worden find, und es «möglich ift, daß auch 
noch bisher nicht gusgemittelte exiſtiren, ſo werden 
alle diejenigen, welche an die oben erwahnte Aints⸗ 


Caution des Herzberg aus irgend einem Grunde 


zu nehmen und ans mit 


das übrige Vermögen des 


rn 
H 


Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſelben ſpaͤteſtens in dem hierzu vor dem 
Deputirten Landgerichts Aſſeſſor Herrn Eulemann 


auf 5 
B ben Zoſten Juni c. : 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine anzu⸗ 
melden, und zu beſcheinigen, im entgegengeſetzken 
Falle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an dieſe Caution präcludirt und blos an 
Herzberg werden verwie⸗ 
en werden. an 1 
Poſen am 10. März 1821. ; 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Sdiktal⸗ Citation: 


= 


Die Erben und Erbnehmer des Bartholo⸗ 


meus Mars v. Wierzbicki und der verſtorbe⸗ 
nen Catharina v Wierzbicka geborne o Kli⸗ 
szewska, werden auf den Antrag des ihnen zur 
eordneten Curators, Kriegs⸗ und Domainen⸗ 
ath und Justiz ⸗Commiſſarli Broͤcker 
S CO. COHEN aut NEE Sam 7a 
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hiermit bf 


fentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf 5 ae 
den 22ften Januar 1822. ; 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Kosmeli anſtehenden Termine, fid) perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere Auweiſung, im 

Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß das 
ſiatesdltebene Vermdgen bem ſich gemeldeten Lucas 

Kliszewski als alleinigen Erben zugeſprochen werden 


Krokoſchyn den xr. Januar 182 r. ERS: 
i $$uiat. Preuß. Landgericht. — 
; Subhaſtations = Patent. à 
Das im Großherzogthum Poſen und in deſſen Krob⸗ 
ner Kreiſe belegene zur Stanislaus b. Kurna⸗ 
towskiſchen Conkürs⸗Maſſe gehörige Adliche Guth 
Bodzewo mit dem dazu gehörigen Vorwerke Lodz 
ſo wie dem Dorfantheile Klein Strzeleze und einem 
Forſt⸗ Terrains, welches im Jahre 1820 auf über: 
haupt 63,669 Rihlr. 13 gGir. 10 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation dffentlich an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden, Die Vietungstermine find auf 
: ben z8ften Fils eui 
S den 29ſten Oktober, und 
der peremptoriſche Termin auf 
den ziſten Januar 1822 
Vor nittags uni 9 Uhr vor dem Landgerichts-Rath 
Boy allhier, in unſerm Gerichtsgebäude angeſetzt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche nach der 
Qualität dieſes Guths dergleichen zu beſitzen, fühig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, auf⸗ 
gefordert, ſich in den angefeßten Terminen zu mel⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in ſofern nicht 
3m liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, der 


7 


lag erfolgen, und auf die etwa nachher noch 


einkommenden Gebole nicht weiter geachtet werden 
ſoll. Der Verkauf dieſes Guts geſchieht in Pauſch 
und Vogen; ohne irgend eine Gewaͤhrleiſtung und 
obne eine baare oder in ſicheren Papieren im Vie⸗ 
tungstermine erlegte Caution von 1000 Rthlr. wird 


gehalten, das auf dieſem Guthe haftende Capital 
N des Herrn Staats⸗Miniſters v. old Excellenz 
mit 33300 Rthlr. Gold, fo wie das Reſiduum in 
14 Tagen nach dem Zuſchlage baar und in ungere 
trennter Summe einzuzahlen, widrigenfalls das 
Guth auf Gefahr und Koſten des plus Licitanten 
Aanderweit und ER van werden ſoll. 
Der Konkurs⸗ Curator hat übrigens die Verbind⸗ 
lichkeit übernommen, dem plus Licitanten bas Guth 


— 


LN 


mit demjenigen Inventario, das der jetzige Pächter 
tradirt erhalten hat, zu übergeben, und das Pacht⸗ 


verhaͤltniß mit dem zeitigen Pächter allein zu erle⸗ 


Na 8 ls. - 

„Die Uebergabe foll 14 Tage nach Johannis 1822 
erfolgen, und von dieſem Tage an, wird der Kaͤu⸗ 
fer alle Gefahr, fo wie die Koſten des Licitationds 
und Adjudicaklons⸗ Verfahrens tragen. Die Einſicht 
der übrigen Bedingungen und der Taxe wird täglich 


in der Regiſtratur des hiefigen Landgerichts vere 


ſtattet. e n 
Frauſtadt den 22. März 1821. 
Königl. Preuß. La 


5 7 €biftal» Vorladung. 
Die unbekannten Erben ber im Jahre 1813 zu 
Wollſtein verſtorbenen unverehelicht geweſenen 
Appollonie Marie Gabriele Baton, Toch⸗ 
ter des Buͤrgers Joſeph Franciscus Baton 


reuß. £anbzGe richt. 


und der Magdalena Cariſes, geboren zu Paris 
am Sten Oktobris 1756, welche fruͤher in Dresden 


gewohnt hat, werden auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Curators Juſtiz⸗Commiſſarius fuente aufgefordert, 


, fib binnen 9 Monaten und fpáfeftené in dem auf 


bens g ten Januar 1822 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 


Rath Meyer anſtehenden Termin entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bie hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Jokoby und Bronsft 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ſich als Erben 
gehörig zu legitimiren und ihre fernere Anträge zu 
machen; widrigenfalls, und wenn ſich keine Erben, 
melden, der aus 235 Rthlr. beſtehende Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem Fisco, und zwar der Koͤnigli⸗ 
chen Regierung zu Poſen anheim faͤllt. e 

W am 8. Februar 182 x. S i3. 

^ owgbnigf Preuß. Land - Gericht; , 

REITER AT 7 EN c. o 

Auf den Antrag der Nepomucena v. Mies 
czkowska geborae v. Niezychowska zu Orcho⸗ 
wo werden der Conrad $. Jaranowski und deſſen 
Schweſter Nedwig verehelichte v. Stucka, deren 


Wohnort bis jetzt nicht auszumitteln geweſen, hier 
niemand zum Gebote . iſt Kaͤufer Ehen — 


durch dergeſtalt bfeurlid) vorgeladen, in dem auf 


a ben rften Juni a. c. BR 
Vormittags um 10 Uhr, vor bem Deputirten Land⸗ 


Grrichts⸗Rath Biedermann hieſelbſt angeſetzten pers 
emtoriſchen Termin, entweder perſdnlich oder durg 
einen geſetzlich legitimirten zulaͤßigen Bevollmͤch⸗ 


ten zu erſcheinen und ihre Erklarung darüber: ob fie 
in die Loͤſchung, der in dem Pypotheken Buche des 


Aa i a . puih Bien 
€ 


Rubr, II. Nro, 1. am 25. r 1797 eingetra⸗ 


x 
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enen Proteſtation wegen des am ro, December 1796 
er Erdotations-Anſpruchs ihrer verſtor⸗ 
benen Mutter Salomea, geborne und verehelichte 
v. Jaranowska, willigen, da dieſes berichtigt ſein 

ſoll, abzugeben. Im Fall ihres Ausbleibens haben 
fie zu gewaͤrtigen, daß die Löͤſchung derſelben ſofort 
nachgegeben und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Gneſen ben 19, Februar 1821. 


Poſen den 10. April 1821. 
5 Carl Scholtz. N 

Dem geehrten Publiko zeige hiernük ganz ergebenft 
an, daß ich von jetzt an, Pächter des auf St. 
Adalbert Nro. 20, belegenen Gaſthauſes, zum gol⸗ 
denen Löwen bin; ich verbinde hiermit zugleich ein 


Speiſe⸗Locale, kann jeden Reiſenden ſtandesmäßig 


aufnehmen, und auch für gute und bequeme Stal⸗ 
lung ift geſorgt. Mit der Verſicherung einer promp- 


ten und reellen Bedienung, erſuche um geneigten 


em uſpruch. i 
T Poſen den x. April 1821. 


„Vierzig Schachtruthen Feldſteſne ftehen zum Merz 
kauf in der Teichgaſſe nahe den jüdifchen 10 
ten. Das Nähere ift zu erfahren beim Eigenthuͤ⸗ 
mer in Nro. 93. am Markte. a 


„Dien letzten Transport ganz vorzüglich 
engl, Auſtern hat mit geftriger Poſt erhalten 
Stanfslaus Powelski, 


* 


bie von A. bis O. Miecznikowo.kotaki von A. 
M. Miecznikowe migchy , Jabtonowo dyby, Ja- 


un. 


Die Regulirung des Hypotheken ⸗Weſens 
im Koͤnigreich Polen betreffend. 
Die Hypoth ken⸗Kommiſſion der Woy wodſchaft 
Plock hat zur Regulirung des Hypotheken Mes 
ſens des Bezirks Mtawa folgende Termine für 
ben Monat Mai d. J. angeſetzt: EFT 


(Beſchluß.) 


wh) Den 16. Mai. — Lasze wo, Goszezk, Cho-⸗ 


mec, Smolnia, Dzieczewo, Suwaki, Maczki, Sie- 


'; migtkowo-paitskie, Wola taszewska,, Siemigtkowo ' 


selacheckie" A; Siemigtkowo szlacheckie B. C. Lag, 
Tack, Alice iarnuty. Mlice kostyry , azek szla- 
checki von A. bis E. Eempino, Eempinko von A. 
bis H. Ej2ek, Lug: von A. bis S. Ea£y, Mieczni- 
kowo, Cygaay von A. bis D. Miecznikowo Bilg- 


btonowo sowy, Miecznrkowo.siwy. von A. bis @ 
Mieczuikowo sowy A. B. C Mlodymind wiel ie 
A. Obeewo reszki, Moszczone. polcie mode von 
A bis f joe vciod. 

n) Det r7- Mai — Moszcrony.polcie:srare von 
A. bis O M ykowo - wizllce, .Moykowo anale, 
Makomazy, Maakowo von A, bis H. Koziebrody 
kosciene C. hoe eb-ody mata wies €, Malewo 
Wielkie 1 Kozicbrody koscelae A. Koziebrody 
mali wies A. Malewo wielse C. Myslino watrob- 
bei von A, is T. Myshno dzwierno B. AMdzewkó,- 
Milewko,Milewo, Pmewo, Petkowo, Zabowo, 
Myszyno A B Mostowo, Mianowo B. C D. Mig, 
czyno wielkiz von A. bis E. Migczyno male bon 
A, bis E Miszewo von A, bis I. 

o) Deu 18. Mai — Mokrzsk A. B. Mogilnica, 
Mogilniczka, Miice koziki, Mitobędzyn, Mitodki 
von A. bis E. Mouczewo von A. bis N. Klirado- 
wo A. B. Nowawies trzaski dmochy von A. bis Z. 
u. Aa, Bb. Cc. Nosartewo borowe von A. bis F. 


t 


Nosarzewo polüe pon A. bis N. Nick von A. bis G. 


Nadratowo, Zytowo, Nieáro£,mtody bon A. bi 


D. Malewo a4. 


p) Den 19. Mai. — Niedroz stary von A. bis K. 
Niedagora von A. bis P. Niegocin, Niedziatki hon 
A. bis D. Niesiodtowo von A. bis E. Oiszewo ho- 
rzymy A. B. C. Olsze e bolzki von A. bis I. OI. 
szewo chlebowe A. B. Olszewo grzymki von A. ble 
F. Olszewo korzybie von A. bis U. Olszewo ma- 
rysze von A, bis E, Olszewo reszki A, B. C. Olsze- 
wo stenele von A. bis E. Otocznía, Modelka, Ol- 


Sore Ü 


. SzeWO losie von A. bis L. 


M Den zr. Mai. — Ociek piasecny von A. bis 
E. Quick wielki, Oelek wiostybory, Peplowka, 


) 1 
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Peplowie, Peplowo wielkie bon A. bis W. Pickel: seczuy, Ksezorowy, Szreásk, Przychód, Bochiái, 


ko; Zimnocha, Pokrzywnice kuce A. B. Piegio- 
wo kóziy, Janowo, Tyszki D. Niemye, Niemyè, 
Piotrkowo von A. bis ©. Pozorzel von A. vis >. 
Pokrzywnice mayki, Zagroby von A. bis P. Po- 
krzywnica wielka i mala von A. bis C. Piastowo, 
Krzetkowa, Kurowo, O:trowy, Dezerta Ble- 


- dzewko. 


r) Den 22. Mal. — Pztki, Psary A. B. Przy- 
boiewo von A. bis E. Penzy wielkie von A. bis F. 
Pens y male von A. bis H. Praedradz wielki von 
A. bis F. Przerádz maly von A. bis S, Rekäwezy- 
no, Rempino, Rrzezawy von A. dis E. Radzano- 
wo,|Trzcinieé, Ratowo, Lüszewo, Rzeszotary 
== wies A. B. C. D. Rzeszotáry gotardy von A. 

is E. 3 
) Den 23. Mai. — Rzeszotary pszezyle von A. 
1 Rzeszotary chwaty von A. bis R. Rzeszerary 
zawady A. B. C. D. Radzimowice, Gielczynko, 


, Vrusocin A. Rydzyno A. B. Rachocin von A. bis 


K. Rachocin A. Smolany fardawy von A. bis Z. u. 
von Aa. bis li. Stawogóra, Sırzalkowo, Sulkowo 
borowe, Szczepkowo borowe von A. bis Z. u. von 
As. bis Ll. Szczepkowó gierwaly von A. bis M. 
Szczepkowo iwany von A. bis L. 
t) Den 24 Mai. — Szczepkowo kakieiki A. 
B. ©, D. Szczepkowo pawelki A. B C. Saczepko- 
wo skrody von A. bis O. Szczepkowo soldany 
A. B. C. Szczepkowo zalesie losie von A. bis H. 
Szydtowko, Trzcianka A. B. Szydiowo, Nierado- 
‚wo C. Nieradowo A. B. Szypulsk zagorze von . 
bis F. Szypulsk zaskorki A. B. C. Smiedzianowo, 
Strzegowo, Mdzewo, Prusocin, Siemigtkowo 
rechty von A. bis M. Siemigtkowo szlacheckie B. 
C. Siemigtkowo kosny , Sadkowo A. B. C. D, Stro- 
zeneino von A. bis O. T 

u) Den 25. Mai. — Skoczkowo, Zgagowo, 
Grabowo, Kosemin, Butkowo, Sulencice, Wro- 
blewo, Schabaiewo, Zarzecze, Sw;erkoczyno von 
A. bis G. Szumanie bakalary A. B. Szumanie go- 


-sliny A. B. Szumanie peiory A. B. C. D. Szuma- 
nie ep Smoszewo A. B. C. D. Siemcichy, 
0 Szoniec, a 


i rne B. ce26s& Pietrzyka, Sulkowo 
biony A. B. C. D. Sulkowo baryany A. B. C. 
Sutkowo iásionki A. B. C. Sierakowo, Stupino, 


wn g ] 4 ! Since: 
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‚sie von A. bis N. Wazynko von A, 


"Zmiiewo mikly 
CCC 


obl 


Kunkı, Proszkewo, Wola, 
Brogis ki. * Has: 
„ Den 26. Mai. — Siowkowo A; B. Seczepko- 
wo, Lipy u. Kocigcina, Sraroguby, Gelczyno, 
Sikory bogusiawice A. B, C. Sikory. zielask A, 
B. C. Stkory pietrowice von A. bis L Slawecin A. 
B. C. Stawiszyn laziska A. B. C D. Stawiszyn zwae 
lewo von A, bis L. Straszewy A, Trzaski gurowe 
von A. bis H. Turowko von &. bis E. Turowo 
Wielkie von A. his N. Turowo; Pa:hury, Tyszki 
Strzaski czyli brzegigdy A. B. C. 4 
) Den 28 Mal. — Trzaski Turza wieika A. B. 
C. D. y e witowe von A. bis H. Turza mala 
von C. bis G. Giinki A. B. Z. liczyno koscielng, 
Umieszki gumowskie, Umieszki, Umieszki za 
wadzkie A. B. Zielona, Cierzpigorz, Osowka A. 
B. U. nick, Jezewo B. Umierzy:z, Moncze wo 
z karczma na gizynku, Mowopol, Waéaiewo. gra- 
bowo von A. bis S. Wasniewo gwozdzie A. B. 
Wieczfnia baki von A. bis E. Wieczfnia koscielna 
A. B. C. D. Zglenice male von A. bis K. Wola 
szydiewska, Zglenice wielkie von A. bid O. Wa- 
sosze wielkie von A. bis P. Wyszyny koscieine 
czyli stare, WV), Av B.Zielominko A B. 
y) ben 29. Mai — Wylaztowo, Wiechoiewo 
A. B. Wroblewo, Witkowo pawl:ki von A. big 
H. Zora no wielkie, Witkowo m:l.Ki bon A. big 
H. Zorawinho dziwkt von A. bis I. Wielkie polli 
von A. bis F. Zukowo wawrzonki, Wielua zals- 
zuki von. A. bis P. Zabino gssi ART 
wo zuki von A. bis P. Zabino gasior : 
towo wielkie von A. bis H. Nine 2 if . 
bis F. Zawady, Zawadki, Zaborowo 5 Zulto 
wo myszki A. B. C. Zakrzewo froki von A, bis F. 
uitowo Zabki von & bis F. en > 
2) Deu 30. Mai. — Zaktzewo retki A. B. c. 
Zmiiewo Troiany vou A. bis F. Zakrzewo wielk’e 
von A. bis H. Zikrzewo aki von A. bis K. Zale 
te von A. bis, O. Zdroie A. B. Zmii:wo bagienki 
A. B. Zgliczyno pobodze, Zmiiewo chmiele A. B. 
C. Zmiiewo pjki von A. bis P. Zmiiewo goie bon 
bis O. Zmiiewo koicielne A. B. C. D. Zmiiewo 
szayiy von A. bis G. Zmiiewo kuce von A. bis R 
A. B. Zmũe wo podosie, Zmiiewo 


Jsrow, Zaremby 
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